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Liestal-Sissach-Oberdorf

Reinach

 

Pfarreileitung
Don Raffaele Buono

Pfarramt/Sekretariat
Concetta Iazurlo 
Rheinstrasse 20, 4410 Liestal  
Tel. 061 921 37 01, Natel 079 935 92 18 
mci.liestal-sissach@kathbl.ch  
Di- und Do-Vormittag, 9.30–12.15

Missioni Cattoliche di lingua Italiana

AV V I S I

23o Domenica del Tempo Ordinario 
La liturgia della Parola di questa dome-
nica pone al centro il tema della «vigi-
lanza», articolato nelle prospettive 
dell’amore vicendevole e della correzio-
ne fraterna. Nella prima lettura, il profe-
ta Ezechiele è costituito «sentinella» del 
suo popolo per tenere desta la coscien-
za morale e richiamare alla fedeltà alla 
legge di Dio. Anche se la Parola non 
sempre otterrà ascolto, bisogna che sia 
comunque annunciata. Il compito del 
profeta è tutto qui: essere una sentinel-
la che vigila e avverte, che corregge e 
richiama perché gli uomini si converta-
no. Nel Vangelo tutti diventiamo profe-
ti: a ciascuno dei membri della comuni-
tà è affidato il compito di richiamare il 
fratello che sbaglia, attraverso l’eserci-
zio di una correzione piena di amore.

24o Domenica del Tempo Ordinario 
La legge del taglione, «occhio per occhio 
e dente per dente», poneva una perfetta 
corrispondenza fra il danno causato e la 
pena inflitta; evitava perciò ogni arbitrio 
ed esagerazione nella vendetta. Dio, pe-
rò, esige molto di più dal credente: non 
una vendetta misurata, ma il perdono di 
cuore. L’esperienza ha insegnato al Sira-
cide che liti e risentimenti rovinano la 
società, ed esorta perciò a vincerli con il 
perdono (prima lettura). Ma vincere l’o-
dio con il perdono non è solo questione 
di buonsenso: con la sua morte e risurre-
zione, Cristo ci ha resi servi del suo amo-
re per ogni uomo. Per questo, e seguendo 
il suo modello, nei riguardi del fratello 
non dobbiamo comportarci con severità 
e durezza, ma con dolcezza e misericor-
dia, astenendoci soprattutto dal giudi-
carlo e condannarlo senza appello.

Battesimo
Sabato 5 settembre, nella parrocchia 
Bruder Klaus di Liestal, riceverà il sa-
cramento del Battesimo la piccola   Iso-
ne Stella Eloise. Alla famiglia un caro 
augurio da tutta la Missione.

Defunto
Mercoledì 26 agosto si è celebrato il fu-
nerale del sig. Antonio Conti, di anni 91, 
abitante a Lausen, morto il 21 agosto. 
Alla famiglia le più sentite condoglian-
ze da parte della Missione.

Pubblicazioni di Matrimonio
Nel mese di Ottobre 2020 i signori Giu-
seppe Piscopo di Füllinsdorf e Giusep-

pina Lana di Favara (AG) celebreranno 
in Italia le loro nozze. Il presente an-
nuncio vale come pubblicazione uffi-
ciale di Matrimonio.

Con Settembre riprenderanno le Messe 
del sabato a Oberdorf (primo e terzo 
sabato ore 18.00) e a Sissach (seconda e 
quarta domenica ore 18.00, le altre do-
meniche ore 9.30). Le Messe feriali ri-
prenderanno dal 9 settembre secondo il 
ritmo consueto.

Domenica 13 settembre la Messa a Lie-
stal sarà anticipata alle 11.00 a causa 
delle prime Comunioni.

Sabato 5 settembre, Liestal
11.00	 Battesimo Isone Stella Eloise
Sissach
11.00	 Prime Comunioni 1° turno
14.00	 Prime Comunioni 2° turno
Oberdorf
18.00	 Santa Messa
Domenica 6 settembre
23° Domenica del T. Ordinario
Sissach
	 9.30	 Santa Messa (insieme alla  �

parrocchia svizzera)
Liestal
11.30	 Santa Messa
Mercoledì 9 settembre, Sissach
18.00	 Santa Messa
Giovedì 10 settembre, Liestal
18.00	 Santa Messa: def. Di Geronimo 

Gerardo
Sabato 12 settembre, Sissach
11.00	 Prime Comunioni 1° turno
14.00	 Prime Comunioni 2° turno
Domenica 13 settembre
24° Domenica del T. Ordinario
Liestal
	 9.00	 Prime Comunioni 1° turno
11.00	 Prime Comunioni 2° turno
Sissach
18.00	 Santa Messa

«Seid fröhlich in Hoffnung» – Firmung am 13. September 

«Fröhlich in der Hoffnung, geduldig in 
der Bedrängnis, beharrlich im Gebet.» 
(Römer 12,12) Diesen Satz schreibt der 
Apostel Paulus in einem Brief an die 
Gemeinde in Rom. Er stellt darin den 
Christinnen und Christen in Rom sein 
Verständnis vom Glauben vor. Paulus 
macht den Lesenden deutlich, dass Gott 
in jeder ihrer Lebenslagen bei ihnen 
sein will. Selbst in einer schwierigen 
Lage, wie sie in Rom herrscht, gilt es, 
den Mut nicht zu verlieren.
«Fröhlich in der Hoffnung» trotz der 
ungewöhnlichen Zeit, wo alles abgesagt 
wurde. So mussten auch wir die Kurs-
nachmittage, unter anderem die Poetry-
Slam-Workshops absagen. Auch die 
Firmreise konnte nicht stattfinden. Al-
les abgesagt? Nein, der Frühling und 
Sommer kam trotzdem, die Hoffnung 
ist nicht ausgelöscht worden. Unter 

dem «#hoffnungistnichtabgesagt» ha-
ben wir uns mit den Bildern, Gebeten 
und Gedanken der Hoffnung unterein-
ander auf Facebook und Instagram ver-
netzt. Der unvollendete Firmkurs 
konnte doch auf eine andere Art vollen-
det werden. So freuen wir uns auf den 
Firmsonntag am 13. September.

Liebe Firmandinnen, liebe Firmanden,
«Fröhlich in der Hoffnung, geduldig in 
der Bedrängnis, beharrlich im Gebet» – 
auch für euch in der aktuellen Situati-
on können diese Worte eine kraftvolle 
und ermutigende Wirkung entfalten. 
Als mündige Christinnen und Christen 
nehmt das Bibelwort als Gabe und Auf-
gabe auf euren Lebensweg mit. 
Seid fröhlich in Hoffnung! Gottes Segen 
und alles Gute!

Barbara und Marek Sowulewski

M I T T E I L U N G E N

Unser   
Firmspender
Als Firmspender 
dürfen wir den 
Domherrn des 
Standes Luzern, 
Roland Häfliger, 
herzlich begrüs-
sen.

Unsere Hoffnungsträgerinnen und 
Hoffnungsträger:
Teresa Amico-Morales, Christian Bavo-
ne, Denise Bavone, Amelie Bossert, Ma-
riela Burgos, Lucas Bury, Matei Butnaru, 
Claudio Dahinden, Jennifer Diaz Ruiz, 
Livia Duss, Vanessa Gueli, Fabian Heil-
mann, Michel Kilcher, Emily Kuhn, Joel-
le Lachenmeier, Jann Losert, Davide Ma-
nieri, Mara Mastrogiacomo, Felix Meyer, 
Gustavo Minder, Katiana Minder, Vivia-
na Nguyen, Michelle Nussbaumer, Lea 

Poffet, Xosé Refojo, Giada Rickli, Leana 
Sansano, Alena Schneider, Simon Schö-
berl, Giada Senn, Celia Tellenbach, Mar-
tina Visconti, Noelle Wittpennig.

Zwei Firmgottesdienste am Sonntag,   
13. September
Aufgrund der geltenden Schutzmass-
nahmen wird die Firmung am Sonntag, 
13. September, in zwei Gruppen durch-
geführt. Die erste Feier findet um 9.00 
Uhr, die zweite Feier um 11 Uhr statt. 
Diese festlichen Gottesdienste finden 
ausnahmsweise ausschliesslich für die 
Familien und Gäste der Firmandinnen 
und Firmanden statt und sind keine 
öffentlichen Gottesdienste. 

Kollekte am Firmtag
Jugendpastoral/Strassenkinder in Monte-
ro, Bolivien
Die Politik des bolivianischen Präsi-
denten Evo Morales ist zweischneidig. 

Firmkurs in Freiburg im September 2019.
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In den kleineren Dorfgemeinden gibt 
es eine positive Entwicklung. In den 
Städten dagegen klafft die Schere zwi-
schen arm und reich weit auseinander. 
Für Kleindelikte werden immer mehr 
Männer und Frauen ins Gefängnis ge-
steckt. Ihre Kinder werden zu Strassen-
kindern. Hier liegt der Schwerpunkt 
der Seelsorge der Franziskaner in Mon-
tero. Durch die Projekte im Stadtge-
fängnis werden Frauen und Männer 
gezielt, schulisch und beruflich auf den 
Neustart vorbereitet. Von den Spenden 
werden Projekte in der Jugendpastoral 
und der Berufsbildung finanziert. Herz-
liche Empfehlung. 

Aus der Pfarrei sind verstorben
Sylvia Waldmeier-Luiz (1934), Rosma-
rie Graber-Feigenwinter (1928), Anton 
Hof (1949), Margarethe Ruffner-Fabsits 
(1936). Wir entbieten den Angehörigen 
unser aufrichtiges Beileid. 

Eucharistiefeier am 12. September
Zu diesem Gottesdienst begrüssen wir 
herzlich Pfarrer Andreas Gschwind als 
Aushilfe. 

Kollekten an den Wochenenden
5./6. September: Theologische Fakultät 
Luzern
12./13. September: Jugendpastoral/
Strassenkinder in Montero, Bolivien 
(siehe «Mitteilungen»)

Ökumenischer Seniorennachmittag 
am 22. September im Pfarreiheim   
St. Nikolaus 
Haben Sie Lust auf einen Nachmittag 
voller Überraschungen, Witz und Ma-
gie? Sind Sie neugierig und suchen 
Antworten auf Dinge, die auf den ers-

ten Blick unmöglich erscheinen? 
Dann seien Sie dabei am Dienstag, 22. 
September, von 14.30 bis 16.30 Uhr im 
Pfarreiheim St. Nikolaus in der Garten-
strasse 16 in Reinach. 
Lassen Sie sich verzaubern von Magic 
Mauro und erleben Sie rätselhafte Mo-
mente.
Aufgrund der begrenzten Platzzahl bit-
ten wir um Anmeldung bis zum 18. 
September im Pfarramt St. Nikolaus: 
Telefon 061 717 84 44.
Es freuen sich auf Ihre rege Teilnahme

Christiane Krukow, Altersseelsorge 
und Pfr. Benedikt Schölly

Gemütliches «Welcome back»
Dank dem herrlichen Sommerwetter 
und dem fleissigen Engagement unserer 
Sigristen und Freiwilligen konnten wir 
am Mariä-Himmelfahrts-Wochenende 
unsere Gottesdienstbesucher mit einer 
Wurst und einem Kaltgetränk zurück 
aus dem Urlaub begrüssen. 
Im Schatten unserer Arkaden und mit 
gebührendem Abstand konnten wir 
endlich mal wieder Beisammensein und 
die gegenseitige Gesellschaft geniessen. 
Das hat uns doch sehr gefehlt. Herzli-
chen Dank an alle, die geholfen haben, 
dieses Sommergeschenk zu ermögli-
chen.� Das Seelsorgeteam

Ökum. Tagesausflug nach Seelisberg
«Wenn jemand eine Reise tut, so kann 
er was erzählen», sagte einst Mathias 
Claudius über das Reisen.
Dies würden auch die 33 reisefreudigen 
Seniorinnen und Senioren aus Reinach 
bestätigen, die sich an ihrem Tagesaus-
flug mit dem Car Richtung Inner-
schweiz nach Seelisberg aufmachten: 

Zuerst prüften wir alle in der Käserei 
Seelisberg den Unterschied zwischen 
einem 3, 6 und 12 Monate alten Bergkä-
se und lernten Wichtiges über die tradi-
tionelle Schweizer Käseherstellung. 
Dann fuhren wir im Anschluss an das 
wunderbare Mittagessen im Hotel 
Bellevue gestärkt und gut gelaunt mit 
der Treibbahn Richtung Vierwaldstät-
tersee. 
Spätestens bei der Weiterreise mit dem 
Schiff über den wunderschönen Urner-
see kamen in uns lang vermisste Ur-
laubsgefühle hoch und brachten uns 
dazu, unsere Seele baumeln zu lassen. 
Wir genossen die traumhafte Umge-
bung und unsere ökumenische Ge-
meinschaft.
Vielen Dank an Pfr. Beni Schölly und 
Marcel Walser von Heidi Reisen für die 
Organisation und Durchführung dieses 
entspannenden Tages, der uns noch 
lange in schöner Erinnerung bleiben 
wird.� Christiane Krukow

Dankbar für die 38 Jahre – freuen 
wir uns auf weitere gemeinsame 
Projekte!

Verdankung Frauenliturgiegruppe
Nach 38 Jahren hat die Frauenlitur-
giegruppe entschieden, als Gruppe 
nicht mehr regelmässig Gottesdienste 
für den Mittwochmorgen vorzuberei-
ten und inhaltlich zu gestalten.

Zur Würdigung ihres jahrzehntelangen 
liturgischen Engagements bedankte 
sich das Seelsorgeteam bei der Frauen-
liturgiegruppe mit einem Gottesdienst, 
der ihre herausragende Rolle wert-
schätzte. Stets war die Frauenlitur-
giegruppe Vorreiterin in der Beschäfti-
gung mit biblischen Texten aus Frauen-
sicht. In ihren für die Pfarrei berei-
chernden Gottesdiensten haben sie den 
biblischen Frauengestalten eine eigene 
Stimme und Gestalt gegeben.
Beim anschliessenden Apéro riche 
wurden Erinnerungen an die Zusam-
menkünfte der Gruppe noch einmal 
lebendig. 
Wir freuen uns, dass Mitglieder der 
Frauenliturgiegruppe weiterhin die Os-
terkerze gestalten, Kräutersträusschen 
für Mariä Himmelfahrt binden und am 
Mittwochmorgen als Lektorinnen tätig 
sind sowie ab und an den Kaffee am 
Mittwochmorgen parat machen.

Das Seelsorgeteam

Einweihung Erdbebenkreuz
Das wieder hergerichtete Erdbeben-
kreuz wird am Samstag, 5. September, 
um 14 Uhr mit einer schlichten ökume-
nischen Einweihungszeremonie am al-
ten Standort erneut seiner Bestim-
mung übergeben. 
Einen ausführlichen Bericht dazu fin-
den Sie im «Wochenblatt» vom 3. Sep-
tember.

A G E N D A

DORFKIRCHE ST. NIKOLAUS
23. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 5. September
17.30	 Wortgottesfeier mit Kommunion
		  Dreissigster: Ruth Kaltenbrun-

ner-Zwicky
		  Gedächtnis: Emil Bosold
Sonntag, 6. September
23. Sonntag im Jahreskreis
10.30	 Wortgottesfeier mit Kommunion
		  Jahrzeit für Laura und Louis 

Spirig-Enzler
Mittwoch, 9. September
	 9.15	 Wortgottesfeier mit Kommunion
Zum 24. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 12. September
17.30	 Gottesdienst mit Eucharistie
		  Jahrzeit: Gustav Bloch-Brugger

Sonntag, 13. September
24. Sonntag im Jahreskreis
Keine öffentlichen Gottesdienste
	 9.00	 Feier der Firmung Gruppe A
11.00	 Feier der Firmung Gruppe B
		  Firmspender Domherr Roland 

Häfliger von Lenzburg
Bitte lesen Sie die wichtigen Informati-
onen zu diesen Feiern unter den «Mit-
teilungen»
Mittwoch, 16. September
	 9.15	 Wortgottesfeier mit Kommunion

REFORMIERTE KIRCHE MISCHELI
Freitag, 11. September
18.30	 Ökumenischer Jugend- �

gottesdienst

SENIORENZENTRUM AUMATT
Freitag, 4. und 11. September
10.15	 Gottesdienst
		  Weiterhin nur Gottesdienst für die 

Bewohner und Bewohnerinnen.

KLOSTER DORNACH
Sonntag, 6. September
18.00	 Taizégebet
Sonntag, 13. September
18.00	 Eucharistiefeier

Weitere Gottesdienste
Samstag, 19. September, 17.30 Uhr
Sonntag, 20. September, 10.30 Uhr
Mittwoch, 23. September, 09.15 Uhr
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Pfarramt St. Nikolaus
Kirchgasse 7A
4153 Reinach
Tel. 061 717 84 44 
pfarramt@rkk-reinach.ch
www.rkk-reinach.ch

Öffnungszeiten Sekretariat:
Montag, Dienstag und   
Donnerstag, 13.30–16.30 Uhr
Mittwoch, 8.30–11.30 und 
13.30–16.30 Uhr
Freitag, 8.30–11.30 Uhr

Felix Terrier, Leitender Priester
Gabriele Tietze, Pfarreiseelsorgerin 
Marek Sowulewski, Diakon
Fabienne Bachofer, Religionspädagogin
Christiane Krukow, Sozialarbeiterin
Roger Sartoretti, Sakristan/Abwart
Benhard Topalli, Sakristan/Abwart
Bruno Ritter, Sakristan/Abwart
Patricia Pargger, Sekretariat und 
Raumvermietungen
Esther Gasser, Sekretariat

Dorfkirche  
Kirchgasse 5

Pfarreiheim St. Nikolaus
Gartenstrasse 16

Pfarreizentrum St. Marien
Stockackerstrasse 36


